
dienen meiſt Häckſelkiſſen deren Herſtellung ſehr einfach
t Man nimmt dazu alten gut ausgewaſchenen Bett
drell oder neues grobes Leinen ſchneidet daraus ver

große Säcke und füllt ſie loſe mit recht ſauberem
el die gebräuchlichſten Größen ſind 10 X 20 Zenti

meter 25 X 50 Zentimtr und 35 X 70 Zentimtr Sehr

W e

8 Kopfkiſſenbezug 9 Bezug für eine Kopfrolle

10 u 11 Gewickelte Binden
aus Flanell und Gaze

S a t d v

c

e

W

12 u 13 Bezüge aus Reſſel für Häckſelkiſſen

o e rc

14 Verbandpolſter nach Prof von Esmarch 50 X 70 am groß
Schliz 20 em Sack aus Mull mit Füllung von Torf Torfmoos
Holz oder Waldweolle für Bruſt Bauch oder Oberſchenkelverbände

15 für 186 Kleines Verband
Schlenen 1560 em polſter 309 x 40 em

Säcke aus Mull gefüllt wie bei Abd 14

nett iſt es wenn zu jedem Sack gleich paſſende Bezüge
aus RNeſſel gefertigt werden ſ Abb 12 und 13 ſie wer

Sandſäcke deren Herſtellung ebenfalls ſehr einfach iſt
Man näht aus altem aber haltbarem Drell oder Leinen
eine etwa 60 Zentimtr lange 30 Zentimtr dicke Rolle
füllt ſie ganz feſt mit Sand und ſäumt an beiden Enden
die Ecken um damit ſie recht ſtramm iſt Man bezieht
ſie am beſten gleich mit ſauberem weißem Stoff

Sämmtliche Gegenſtände ſind der Deutſchen Moden
Zeitung Verlag Otto Beyer Leipzig entnommen

Wie können wir helfen
Aller Orten haben ſich die Frauen organiſiert

um jür die Bedürftigen zu ſorgen am wichtigſten
iſt angeſichts der großen Arbeitsloſigkeit die Ernäh
rungsfrage Maſſenſpeiſungen zu wohlfeilen Prei
ſen werden in Volks und Vürgerſpeiſehallen in
den Mittagstiſchen von Vereinigungen durchgeführt
Mittelloſe erhalten Speiſemarken in Kinderhorten
und Kindervolksküchen werden tauſende und aber
tauſende von Kindern entſprechend verpflegt da
neben haben ſich alle Familien erboten freien
Mittagstiſch zu gewähren Dennoch klafft eine Lücke
die leicht auszufüllen wäre deren Beſeitigung viele
Frauen und Mädchen die gerne helfen möchten und
noch nicht die richtige Betätigung fanden befrie
digen dürſte Die Beſetzung der privat angebotenen
Speiſungen ſtößt wie die Erfahrungen der Ver
mittlungsſtellen im Nationalen Frauendienſt lehren
auf nicht unerhebliche Schwierigkeiten Zumeiſt
wollen die Familien nur Kinder und dann noch
mit beſtimmten Einſchränkungen zur Speiſung
übernehmen Oft ſind die Wege von der Wohnung
der Vedürftigen zu den noch verfügbaren Privat
Mittagstiſchen zu weit kleinere Kinder können ſie
nicht gut allein zurücklegen vielfach liegen die Ver
hältniſſe ſo daß mehrere Kinder derſelben Familie
zu verſchiedenen räumlich weit getrennten Mittags
tiſchen geſandt werden müſſen weil nur je ein Platz
zur Verfügung ſteht Vielfach weichen die angegebenen Speiſeſtunden die genau eingehalten
werden ſollen erheblich voneinander ab und laſſen
ſich mit dem Schulbeſuch ſchlecht im Einklang
bringen kurz es ergeben ſich eine Fülle von Schwie
rigleiten die es mit ſich bringen daß wohlmeinende
Familien ſich darüber beſchweren für die angebo
tenen Mittagstiſche noch keine Gäſte erhalten zu
haben während in den Auskunftſtellen noch zahlreiche Hilfsbedürftige nicht genügend vperſorgt
werden können Hierzu kommt daß die Ernährung
der Familienmütter und der noch daheim weilenden
Familienväter denen niemand Mittagstiſch bietet
beſonders gefährdet iſt und zwar gerade bei Ar
beitsloſen die gar keine Kriegsunterſtützung beziehen Die Beſorgnis liegt nahe daß eine große
Zahl von Müttern und arbeitsloſen Männern von
Unterernährung bedroht werden
Gruppe die der Hilfe bedarf ſind ältere kränkliche
Perſonen di zum Teil durch Leiden ans Zimmer
oder gar ans Bett gefeſſelt ſind denen es nicht mög
lich iſt täglich bei jedem Wetter nach einer Sveiſe
anſtalt zu gehen

Es ergiht ſich daß die Privatfamilien die gerne
durch Gewährung von Mittagstiſch helfen möchten
am meiſten zur Linderung der Not beitragen könn
ten wenn ſie ſich bereit erklärten das Eſſen zur Ab
holung verfügbar zu halten Durch Mitteilung an
die nächſte Beratungsſtelle des Nationalen Frauen
dienſtes wieviel Portionen Eſſen täglich abgeholt
werden können würden ſie der Sache der Volks
ernährung weſentliche Dienſte leiſten Da alle Fälle
ohnedies ſorgfältigſt recherchiert werden können die
Geber über die richtige Verwendung beruhigt ſein
leichviel ob die abgeholten Portionen nur von
indern oder auch von Müttern Großmüttern Jn

validen uſw verzehrt werden Darüber hinaus
könnten aber unſere jugendlichen Haustöchter die
doch auch ſo gerne etwas tun wollen ſich in jenen
Fällen wo niemand die Abholung übernehmen
kann bereit erklären das Eſſen ſelbſt ihren Schütz
lingen zu bringen Hieraus kann ſich manch
dauernde Fürſorge für vereinſamte verlaſſene und
leidende Hilfsbedürftige entwickeln Die jungen
Helferinnen die täglich das Mittagsbrot zu ihren
Schützlingen brächten könnten überzeugt ſein daß
es ihnen bald vergönnt wäre nicht nur leibliche
ſondern auch ſeeliſche Nahrung die fetzt mehr denn
je vonnöten iſt zu ſpenden

J JLuſtige Ecke
An ihren Hälſen ſollſt du ſie erkennen Die gnädige

Frau weilt in der Herrenwäſche Abteilung des großen
Warenhauſes Jch möchte gern einige Kragen für
meinen Mann mitnehmen, ſagte ſie aber ich fürchte
ich habe wirklich die Nummer vergeſſen Der Ver
käufer nickt ihr freundlich zu Vielleicht 45 gnädige
Frau Ja richtig es war 45 Wie konnten Sie das
nur wiſſen Worauf der höfliche Verkäufer erklärt
Ach Herren die ſich ihre Kragen von ihren Frauen ein
kaufen laſſen haben faſt immer 45 oder 46

Die Kenner Zwei Ehemänner unterhalten ſich
Paß auf, ſagt der eine du wirſt immer beobachten

können daß die Frau die Stimme ſenkt wenn ſie etwas
von dir haben will Das iſt richtig, ſagt der andereden an zwei Seiten zugenäht an der offenen Seite ge und ſie hebt ſie wenn ſie s gekriegt hat

ſäumt und beim Beziehen mit Heftſtichen geſchloſſen n ebt ſie wenn e v kg t
Die Anwendung ſolcher Polſter iſt ſehr mannigfaltig Geteilte Freude Nun kleiner Mann ſagte ein
Sie werden hauptſächlich zum Stützen verbundener Herr zu einem Jungen den er auf der Straße traf
Gliedmaßen verwendet Gleichen Zwecken dienen auch warum gehſt du denn jetzt mit aufgeſpanntem Schirm

Verlag und Druck General Anzeiger für Halle und die Pr t S n T

Eine weitere

Es regnet doch gar nicht Nein Und die Sonne
ſcheint auch nicht Nein Und warum trägſt bu
dann den Schirm Ja wenn es regnet will Vater
ihn haben und wenn die Sonne ſcheint braucht ihn
Mutter da kann ich ihn bloß bei dieſem Wetter kriegen

Definition Papa fragte der kleine Sohn wiß
begierig was iſt ein Kuß Ein Kuß mein Sohn
iſt nichts geteilt durch zwei

Strohwitwerzeit Lummpenſammler Keine Lumpen
heute Herr Nein gar nichts meine Frau iſt in der
Sommerfriſche Auch keine leeren Flaſchen Herr

Knackmandeln
Löſung des Logogriph aus Nr 37

Tiſchbein Fiſchbein
Als richtige Löſung iſt auch noch zugelaſſen

Tiſchbein Elfenbein
Richtige Löſungen gingen ein 56 Die Geſamtzahr

der Einſendungen betrug 62 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von A Funke Karl Eckardt Dr Koch
Albert Mentzel Fr Heinze Anna Berger Otto
Flinzer Alice Scharlinski Helene Dietſch Jrmgard
Sachſe Fr Hoffmann Hedwig Reichardt ArturHartnuß Frau Wolf Frau Schneble Willi Hebecker
Otto Dauſien Kurt Linke Frau Hagemann Fritz

Kötteritz rau E Saalfeld A chellenberg
A Paulin Herm Jahnke M Jſaak Paul Scholz
Oskar Hetemann Hildegard Papſt Gertrud Zſchäpe
Frau Agnes Köker Bruno Dubois Auguſte RuttloffBertha Peter K Winter Klarag Beßler Frau
F Wackernagel Georg Jacoby M Mattern Frau
Elſa Lindemann Kurt Walter Zſchäpe Erlecke
E Pfeil Valeska Keil Frau A Weikmann Willy
König Reinhold Arndt Minna Haeberle Frau Martha
Berger Frau Jda Strebel

von aus wärts Th Kowielsky Döllnitz F Heer
eſelle Zörbig Otto Karl Diemitz Wilhelm Händler

Peißen H Lefmann Löbejün Karl Beilecke Defſſau
Guſtav Haberland Nietleben

Die Prämie Schmelings Erben
Roman von Wilhelm Berger

entfiel auf Karl Beilecke Defſan

Rätſel
Die Natur hat es geſchafſfen
Uns bringt s Nutzen und Gewinn
Jn der Erde wird s gefunden

nd wir finden ſelbſt darin
Einen ſchönen Mädchennamen
Ein Getränk aus alter Zeit
Eine Gegend im Gebirge
Und die Welt noch weit und breit

Prämie Die Völker der Erde
Amerika v Dr Bonif Plätz eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Zwetlzüger von A Horn in Hof

a b c d s t g hrE
r 7

7 W 27 r
u

7 6

4 r 7 r 48 3
a J

7

Weiß 945Weiß zieht an und ſetzt mit dem 2 Zuge matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 36
Dreizüger von L Vetesnik

1 844 e 1 Kd5 n e42 8e6 5 2 Ke4 d453 Des b5 matt
Auf 1 7 n es folgt 2 Tee uſw auf 1
s n es 2 Des d7 uſw auf 1 Sel d32 c2 uſw auf 1 Sel t3 2 c2 u uſw

rlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Konrad Pohbl Halle a S

auf 1 63 n e2 2 Des 5 uſw auf 12 Tee d44 uſw Anderes ähnlich
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III

Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Halle a Sonntag den 20 September 1914

er

Der Wind ſteht ſtill was brauſt das Meer
Ein Weltreich trommelt dem Söldnerheer

Die gleitende Krone zu halten
Unſere Rohre blitzen bereit
Schwarz gleiten Boote in s Nebelkleid
Und ſeine wallenden Falten

Krieg hatte der Abend gebracht
Wie ferner Qualm die Wolken zur Nacht
Als brennten Täler unendlich weit
Riefen hinweg über Ströme und Zeit
Zu uns von einer würgenden Schlacht
Wartet wir helfen
Wenn ein Volk vom Hafen zum Heerbann ſtieß
Wie ein einziger die Arbeit ließ
Dann tritt ihm ein Gott zur Seiten
Dann kommt das Recht mit der Eiſenfauſt
Und was über n Deich wie Sturmſchlag brauſt
Sind Orlog die meerwärts reiten
Wartet ſie kommen

Euer J JJ JJJ J J JJ kn JSr dcSdd òq wS ZJ
Meerwacht

Dann fällt der Tag und die Zeit ſteht groß
Wie eine Stunde im Schickſalsſchoß
Die neue Welt zu gebären
Dann füllt ein ander Herrenrecht
Uralten Ruhmes das junge Geſchlecht
Männern und Taten zu Ehren

Krieg hatte der Abend gebracht
Rot ſteht der Mond über m Land heut Nacht
Brandrot in einer Wolke von Rauch
Und doch ſo klar und flammendſchwer
Als ſpräche ein Gott und befähle dem Meer
Und wir horchten auf
Wie Fackeln blitzen die Wellen eng
Wie rüſtende Brander in dichtem Gemeng
Mit Feuerkämmen
Die Stadt liegt dumpf die Lichter verhängt
Die wogenden zündenden Schwären drängt

Lautlos ein Ruf in die Weite

Wahrt euch wir kommen

Hans Fr Blunck Hamburg

v A I v vu a

VEREBBEEEREB Be nnnnnuuuunununuuunn
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Auf Ehrenwort auch dort vielleicht genauere Kunde vom Feinde zwei oder drei Stunden ab Bewahre ihn gut
zu erhalten denn bisher hatte er keinerlei Verdäch Nein nein abſteigen kann ich nicht nur einen

Skizze von Marie Eliſabeth Gebhardt tiges bemerkt Auch ein Antlitz mit blauen Augen Satteltrunk 4 tens nehme ich mit Dank an
m a und blondem Haar ſtieg in ſeinen Träumen auf Krauſe Jhr bleibt zur Bewachung des Frt puis messieurs noch ein Wort Es könnte ranzoſenr b Malheur hätte b r Maria von Herber wohl ſah Sie war oft denn ich ſehe Oheim deine Knechte arbeitenge Gepew daß ieie r iens r ſeſlen bei Margot ſeiner Schweſter zu Beſuch Er wußte der Ernte Ah da iſt ja auch Baſe Maria

in die Hande drefe maudits russ e en ſchwwß z fF i NjDieſe dummen Teufel pflegen Offizieren gegen ſie ſch ärmte Für ihn Vielleicht daß ſie einer Der Gefangene hatte bis dahin abgewandt geſtan
e ne e e liſtigen Frage Auskunft gab ſtanden doch auch von den etzt bei des Nnwort Erleichterungen zu verſchaffen Jch r en ei Nennung des Namens fuhr er unwillu r S h ihr Vettern freilich auf deutſcher Seite im Felde kürlich he Zwei A in bbrauche Sie wohl nicht darauf aufmerkſam zu z t erum wei Augenpaare ein blaues unde vaſt ein er zwunnenes Ehrenwort nicht gült Und wenn er als Eroberer in das von deutſcher ein braunes trafen einander

machen daß ein erzwungenes Ehrenwort nicht gültig Hand bedrückte Elſaß k dann zm a Hand bedrückte Elſaß kam dann Gaſton Erould Mfür uns iſt Und damit A Dieu au revoir a 2 GBaſton Herr von Erould aria ließ faſt dier i e Was war das Huſſchlag Achtung Ah Kerlin u chlag Lanne mit dem Erfriſchungsgetränk fallen als ſiea Peri n o6nergll Um die Ecke des Kreuzweges her trabten vier den heimlich Geliebten vor ſich ſahKeutn e anf ein Wort Huſaren ihnen entgegen ſtutzten einen Augenblick Was iſt wer
z lnunl DuID l x t t HMein General ſauſten aber im nächſten mit geſchwungenem Pallaſchh Es iſt Herr von Erould Vater Der Sohn un

h t e 9 auf die zFrangßofſen ein ſerer NachbarnSie haben ja wohl Verwandte im Elſaß r nMein Großvater beſaß ein Landgut dort in den Der Anprall war ſo heftig daß die Gegner zu Und vorläufig mein Gefangener teuerſtes Bä
Vogej Meine Eltern weilen ſtets im Sommer nächſt wie in einem Knäuel ſich balgten dann aber ſchen Bekomme ich nicht auch einen rer

auch diesmal Jch kenne die Gegend genau Seinte es ſich Am Boden lagen die drei franzöſiſchen Tief errötend rüßte wun Maria auUm ſo beſſer Es liegt uns daran Genaues Reiter Gaſton Erould allein ſaß im Sattel frei Vetter der ſich ſchnell zu neuem Ritt wandte 9
über die Stellurg des Gegners zu erkunden Jch lich ein Hieb des deutſchen Offiziers hatte ihm den Leb wohl Oheim Es tut mir leid Herr Ka
hatte Sie dazu auserſehen Degen aus der Hand geſchlagen Waffenlos geriet merad aber heute mir morgen dir Jch muß en

Meinen Dank mein General Wann ſoll ich er in deſſen Gefangenſchaft a ſogar die Geſellſchaft meiner Baſe verbieten de
reiten und wieviel Leute ſoll ich mitnehmen z r erledigt Schafft die Toten Frauen ſind leicht zu mitleidig Kraufe wenn

Jetzt gleich und nehmen Sie drei oder vier ins Decicht Nehmt Waffen und Munition mit bis Mittag nicht zurück bin bringſt du den Gefange
Mann mit Mehr wäre hinderlich Aber was machen wir mit dieſem da Er iſt uns nen zum Regiment

4 r J 1 Weg i i J f 3Jch bringe Auskunft oder kehre nicht wieder v e Wege hinderlich Ja ſo geht s Vor Leb auch du wohl Baſe Maria und mit
2 r iA Dien m n général e varts n t t einem Seitenblick auf Gefangenen etwas leiferAu ravoira non brave Aber Vorſicht Kurze Zeit ſpäter hielt der Trupp vor einem mach keine Dummheiten du biſt eine Deutſche

Ein hel Morgen begann über den Schluchten ſtattlichen Herrenhaus Auf Wiederſehen
de Vogeſentale heraufzudämmern als Lieber Oheim, redete der Huſarenoffizier den Freiherr von Herber führte ſeinen Gefangenen
Ga d mit ſeinen drei Begleitern ſich dem herbeieilenden Gutsherrn an Jch bitte mir die ins Schloß Dort führte er ihn in ein Fremden

n näherte Er wollte die Ge en Gefangenen gut zu bewahren Mitnehmen kann zimmer des zweiten Stockes und ſagie Jch bedaure 4
nicht verſäumen hoffte ich ihn auf meinem Ritt nicht ich hole ihn aber in ſehr Herr von Erould i 9aH n in ſo ernſter Weiſe Jhre Be



ben

men ie inAndern alls muß ich Sie in
bewahren

die Gedanken in GaſtonsWille ſein Ehrenwort geben

I C7

150

Er kann es nicht laſſen er gigett ſein Pferd
A Dieu Mériel t deinen Vater Der Vogel

iſt frei Den Abſchiedskuß von dir hol ich mir ſpä
ter Wir kommen zurück auf dem Wege nach Ber
lin A Berlin a Berlin A bas les prussiens

ohnlachend raſte er weiter
arig von Herber ſchaute ihm einen Augen

war ihm nach Anſicht der Deutſchen jede blick wie erſtarrt an Dann begriff ſie Er war ent
re abgeſchnitten Und wenn er flohen trotz des r Ehrenwortes Er war
in Wort brach Freilich wie lange dann wa ehrlos Und Vater O Gott der Vater

ren die ar s Sieger im Lande und er Atemlos lief ſie zurück ins Schloß ſchrie den Hu
wurde ber er ſelbſt hatte nicht Teil an dem ſaren und den Mägden die Nachricht zu eilte in
Siege als ngener ſo Flucht Aber ſein den Stall und ſattelte mit zitternden Fingern ihren
Ehr wort Deutſchen würden jhn verächten

Und v t das er i e ääääääääääo bra man ihn hin etwa in einen düſtegeller wohl gar in Geſellſchaft dieſes Bauern Gedenktage der Woche
bort im h n bage in 20 Sept 1794 Sieg der Preußen über die Fran

e agt erzwungener Schwu i Kaiſerst micht ie würden ſie ihn loben wenn er e e tn
leichtgläubigen Tölpeln ein Schnippchen

n aria Ab bah Der Sieger hatte
Mein Herr Baron ich bin in Jhrer Machteie haben r es iſt der Krieg ie Kriegs

iſt launiſch Wollen Sie mich von der Gegen
dieſes Bauern da befreien ſo verſpreche ich

mich in mein Unglück ſoviel wie möglich zu ſchicken
ber noch eine Bitte habe ich Frau Fama iſt ge

meine Eltern könnten auf brutale Weiſe
cht von meinem Mißgeſchick erhalten Wür

Sie ihnen nicht wohl irgendwie Kunde von mir

a ll den kuVon Herzen gern will ſelbſt den kurzenWeg e nen ſchicke ich Jhnen
einen iß Sie werden er Der Hukann draußen auf dem Korridor die Wache

Gaſton dankte und erklärte ſich mit allem einver
Nanden Draußen gab s noch einen Wortwechſel
rihen dem und Krauſe Als Herber

von Ehrenwort ſprach meinte er wegwerfend
Na was ick mir dafor koofel Die Bande verſpricht
allens und nachher Proſte Mahlzeit Jedenfalls
nahm er ſich vor öfter mal nachzuſehen

Der Franzoſe hörte wie ſich der Schlüſſel im
ß drehte Um ſo beſſer ſo konnte er auch mer

n Wächter zu ihm kam Nun ſchnell
Er trat ans Fenſter Mindeſtens
Erdboden alſo I mäglie zu

da der Sims war breit am Neben
er war ein Balkon darunter eine Veranda

jenſeits des Hofes z i Ställe Er
e der alte Baron eigenhändig den Braunen

rte und beſtieg Er ritt alſo wirklich
zu dem Nachbargut Ein weniger
Hof war leer Die weitgeöffnete Scheunen

diele harrte der einfahrenden Erntewagen Wennh n temnent Sonſt war jedes
Ein Geräuſch

u

Geräuſch an der Tür ließ ihn aufſchrecken
ll nahm er am Tiſche in verſunkener Haltung

Als Krauſe mit einem wohlgefüllten Brett
ll Speiſen eintrat ſah er dem Gefc ſo trüb

ſihen Da meinte er ütig Na immermunter Herr Leutnant en Se man en bißken
Eſſen und Trinken hält Leib und Seele zuſammen

Se froh nu kann Jhnen niſcht mehr paſſieren
Se reiſen verjnügt nach Deutſchland rin und wenn
wir die Fransen verhauen haben dann ſind Sie frei

e

n hob den Kopf und lächelte matt Ja mon
aber meine Ehre

wat Wenn Se tot ſind denn haben Se
Na und Malheur kann

ngen ſind is keene Schande
und bringt mir voch wat

knabbern v uu man in ner Viertele hole ich Jeſchirr vaus
Er ging und Gaſton hörte ihn draußen mit dem

Mädchen reden Eine Viertelſtunde Die Minuten
ren koſtbar Freilich er hatte Hunger Aber
m ließ ſich fen Schnell ein Stück Fleiſch

rave

Brot in die n Jeht leiſe ans FenNoch ein an her Ut ſt G wung
einige gefährliche Tritte er ſtand auf dem Balkon

J Jetzt ſtand er auf derVeranda Ab das Zimmer des Hausherrn Dort
ſtand der Gewehrſchrank Ein leiſes Klirren wie
von Glas er hatte eine Waffe Noch ein zögerndes

h e r Stallur drei waren da ſein e der Fuchsund ein Damenpferd Gern hätte er
Fuchs mitgenommen aber die Zeit drängte
pe war nur attelt den aum trug er
r er war in Uniform ell die Kut

e darüber die Stallmütze auf Ein Sprung
dem Pferde die Hoftür war durchritten

r frei frelraſendem Laufe ſauſt er dicht an der Park
entlang Da taucht ein blonder Kopf aus

Grün vor ihm auf zwei blaue Augen ſchauen
m entſetzt entgegen

548
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1863 Jakob Grimm Sprachforſcher und
Germaniſt in Berlin
1866 Einverleibung von Hannover Kur
heſſen Naſſau und Frankfurt a M in
Preußen
1870 Einzug der Jtaliener in Rom
1886 Herzogin Cecilie von Mecklenburg
Schwerin Gemahlin des Deutſchen
Kronprinzen in Schwerin
1898 Theodor Fontane Dichter und Er
zähler in Berlin
1905 Baumbach Dichter in Mei
ningen

21 Sept 1792 Der Konvent erklärt Frankreich zur
Republik
1832 Walter Scött ſchott Romandichter
in Abbotsford
1814 A W Jffland Schauſpieler und
Bühnendichter in Berlin
1814 Beginn des Wiener Kongreſſes bis
10 Juni 1815
1826 Peter Hebel Dichter Schwetzingen

23 Sept 1791 Theodor Körner Dichter Dresden
1870 Die Feſtung Toul kapituliert
1888 Marſchall Bazaine in Madrid

24 Sept 1862 Bismarck wird preußiſcher Staats
miniſter

25 Sept 1555 Religionsfriede zu Augsburg
1849 Joh Stvrauß der Walzerkönig in
Wien
1911 Toulon Untergang des Panzer
ſchiffes Libertée durch Exploſion 204
Mann der Beſatzung kamen ums Leben
1759 Yorck von Wartenburg Feld
marſchall in Potsdam
1815 Abſchluß der heiligen Allianz in
Paris

22 Sept

n

26 Sept

r
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Falben Dann eilte ſie ihren Vater zu verſtän
digen nachdem ſie dem Huſaren die Richtung der
Flucht gewieſen Auch die Knechte auf den Feldern
rief ſie zur Verfolgung auf

Der alte Baron vom Herber hatte mit ſeiner
Hiobspoſt einen wenig angenehmen Empfang gefun
den Erſt folgte Jammern dann Hohn beſonders
der Frauen ſeiner Meldung Und als Maria mitder achricht von Gaſtons Flucht in den Hof ritt
da erfolgte ein ſo brutaler Ausbruch triumphierender
Schadenfreude daß er ſich mit Entſetzen fragte ob
denn dieſes die ſonſt ſo höflich vornehmen Gaſt
freunde ſeien Der Krieg hatte auch hier wie über
all die Masken abgeriſſen die den Deutſchen ſo
lange getäuſcht

ährend des raſchen Heimrittes erzählte Maria
von Gaſtons Flucht was ſie wußte

Was ſoll ich Georg ſagen wenn er ſeinen Gefangenen fordert O dieſe Fran en Ein Ehren
wort b n O wer hätte das denken können

Georg von Herber hatte ſeinen Ritt ausgeführt
und befand ſich mjt ſeinen beiden Begleitern auf dem
Rückwege Er dachte an ſeinen Gefangenen Alſo
ſo mußte man ausſehen um Marias Huld zu er
angen Freilich der Franzoſe war ein hübſcher
Menſch wenn auch das lockere Leben ſein Geſicht
mit manchem m geſtempelt hatte Aber das lockte
s die Weiber Aber daß Maria auch zu denen ge
örte die von frangöſiſcher Genußſucht und Eitelkeit

angefreſſen waren es denn keine deutſchen
Frauen mehr Sollte dieſer Krieg der bei den

Lännerw in der Glut der Begeiſterung die Schlak
ken die das Gold des Deutſchtums verdeckten hin
weggeſchmolzen ſollte er nicht auch die Frauen aus
dem bacchantiſchen Taumel des Genuſſes zu neuem
deutſchen Sein erwecken

Herr Leutnant ich höre Hufſchlag Es iſt ein
einzelnes Pferd

Achtung Zur Seite ihr zwei ich reite allein
etwas vor

Georg ſein Pferd genau in der Mitte des ſchma
len Waldweges haltend ſah einen Reiter in ra
ſendem Galopp heranfprengen Der Rappe war ihm

u

bekannt aber der Mann hatte Bluſe und Mütze
Doch jetzt

Deſe Glück Jetzt biſt du mein verdammter
cher Gaſton Erould riß das Jagdgewehr

empor ein Blitz ein ll S fühlte es warmüber ſeine Stirn rieſeln Das Blut blendete ihn
und faſt wäre er verloren geweſen wenn nicht die
beiden Huſaren ſich auf den Franzoſen geſtürzt hät
ten ihn entwaffnend ehe er nochmals zu ſchießen

e

Aber von neuem erklang der Hufſchlag diesmal
mehrerer Pferde Neue Feinde O neim Krauſe
mit den Knechten nahte dem Entflohenen

Das h en erte2 benutzend gelang es Ga
ſton ſich den Fäuſten der Huſaren zu entwinden
deren Griff ſich beim Anblick des Kameraden etwas
gelockert hatte Aber jetzt erreichte ihn eine wohl
gezielte K aus Georgs Karabiner und machte
jedem weiteren Fluchtverſuch ein Ende

Kurz vor dem Hoftor begegneten dem Trupp
Herr von Herber und Marig

Gottlob ihr habt ihn Jch bin ſchuld an ſeinem
Entkommen Anno 70 nahmen wir ſtets den Offi
zieren ihr Ehrenwort ab und ſo dachte ich

Und haben ſie es damals gehalten
Viele doch freilich auch nicht alle
Aber Georg du bluteſt komme ins Haus ich

will dich verbindent
Aber der dort iſtJch danke dir Marig

ufer Viele ſay Herr den faſt ſeindfet
Mit tiefer Freude org den faſt feindſeligen

Blick Marias als ſie Gaſton ſtreifend ſagte Er
bene verdient er iſt ein Ehrloſer Tot wäre für ihn

er

So biſt du alſo doch ein deutſches Mädchen
a Jch fürchtete faſt der Franzoſe gälte dir

ie
Das war ein Traum und iſt vorüber
So ſei s Und wir Deutſchen wollen unſeren

Feinden ſchon mit deutſchen Hieben einbläuen was
es bei uns gilt wenn man ſagt Auf Ehrenwort
Leb wohl Maria

Jch ſage Auf Wiederſehen Vetter Georg

Die gelbe Maske
Skizze von Georg Perſich

Es iſt dir doch recht Anna daß ich mir zu mor
gen wieder ein paar Studenten eingeladen habe

Die riß lachte beluſtigt Du haſt ſieeingeladen Willſt du ſie etwa wieder ausladen
wenn es mir nicht recht iſt

Verzeih nur ich hatte ganz vergeſſen dich vor
her zu fragen, entſchuldigte ſich der Prvfeſſor
Aber es iſt ſolch eine erdrückende Luft im Hörſaal

Man ſieht s den jungen Leuten an wie ſchwer es
ihnen fällt geiſtig mitzuarbeiten Und da wir doch
unſeren geräumigen ſchattigen Garten haben

Haſt du vielleicht dein ganzes Auditorium zu
einem Kolleg im Freien beſtellt rief die Pro
feſſorin nun doch etwas erſchrocken Weißt du
vierzig Gäſte zu bewirten wie ich es neulich völlig
unvorbereitet mußte das iſt keine Kleinigkeit

VNein ſo viel ſind es diesmal nicht bei weitem
nicht, beruhigte er ſie Nur ein enger Kreis die
Herren die vor m Examen ſtehen ſieben oder acht
Wir werden dir auch gar nicht zur Laſt fallen du
brauchſt nur ein Glas Waſſer reichen zu laſſen

Um in Verruf zu kommen Eine Villa mit
großem Garten haben Profeſſor Wingens aber für
ihre Gäſte reicht s gerade zu einem Schluck Waſſer
Daraus wird nichts

Jetzt mußte er lachen Bei deiner Gaſtlichkeit
darfſt du dich doch eigentlich nicht wundern daß die
Herren ſich gern n bei uns einfinden
i Japaner hat auch gebeten ſich anſchließen zu
ürfen

Will der denn auch ſchon ins Examen ſteigen
HNach kaum zwei Semeſtern Nein aber er iſt

ſo lernbegierig und ſo anhänglich Gr tut mir immer
leid Es muß für einem Menſchen von Gemüt doch
ein hartes Stück ſein jahrelang tauſende von Mei
len von Heimat und Familie entfernt zu leben Jch
glaube der arme Kerl empfindet das ſchwer

Deltp du die Japaner für gemütvoll
Die Frage haſt du mir ſchon einmal vorgelegt,

meinte Wingens Sie haben doch ein Herz wie
wir fühlen Schmerz und Freude wie wir welcher
Unterſchied im Gemütsleben ſollte da zwiſchen uns
und ihnen ſein

Die Profeſſorimn wiegte den blonden Kopf Jch
kann es nicht begründen aber ich möchte einen Un
terſchied für wahrſcheinlich halten

Du magſt die Gelbgeſichter nicht ſie ſind dir zu
häßlich

Jch traue ihnen nicht
Habe doch nicht ſolche Vorurteile

aufgeklärten Zeit
Nun über meine Vorurteile und deine auf

geklärte Zeit wollen wir uns heute nicht ſtreiten,
erwiderte Frau Anng offenbar nicht überzeugt
Dein ſchlitzäugiger Herr wie heißt er doch

Jamaſaki

Jn unſerer

r a u J 2 a 2 Se e h S

Herr Jamaſaki wird von mir als Gaſt behan
delt werden wie die anderen jungen Herren

Profeſſor Wingens war mit verhältnismäßig
jungen Jahren ſchon eine anerkannte Größe auf dem
Gebiete der Schiffsbaukunſt und eine Zierde ſeiner

i Als Dozent beſaß er die Gabe durch lichtvolle Dar
tellung die verzwickteſten Dinge dem Verſtändnis
einer Hörer nahezubringen

Das bewies er auch heute wieder wo er die Un
terhaltung mit ſeinen Gäſten im leichten Plauder
ton auf techniſche Fragen lenkte und bald dieſen bald
jenen veranlaßte ſeine Anſicht zu äußern was ihm
wieder Gelegenheit gab Falſches richtig zu ſtellen
und Lücken zu ergänzen

Jmmer lebhafter wurde der Eifer der jungen
Leute doch vergaßen ſie darüber nicht der Bowle
Ehre anzutun die die Frau Profeſſor an Stelle des
von ihrem Gatten vorgeſchlagenen Waſſers groß
mütig geſpendet hatte Nur Jamaſaki der Japaner
nippte kaum von dem Getränk

Das ganze Männchen war ſo anſpruchslos von
einer faſt rührenden Beſcheidenheit Die von dicken
Brillengläſern geſchützten Augen hingen mit kind
licher Bewunderung an dem Profeſſor und kam von
den Lippen eines Kommilitonen eine beſonders ge
cheite Antwort wandte ſich Jamaſakis ſtaunender

lick auf ihn Die Antworten die er ſelbſt gab be
und mit feierlichem Ernſt verrieten freilich

noch ſehr mangelhafte Kenntniſſe Aber mit zwei
Semeſtern iſt man keine Leuchte auch war er des
Deutſchen noch wenig mächtig

Wingens ging auf den Bau moderner Kriegs
ſabreeuge ein er ſprach von der modernſten Waffe

es Seekriegs dem Unterſeeboot und ſchilderte ihre
Vorzüge und die ihr
kommenheiten

Da iſt es vor allem die Orientierung die noch
ſehr zu wünſchen läßt, ſagte er Das Periſkop iſt
ein ſinnreicher Apparat aber er bietet dadurch daß
er aus dem Waſſer hervorragt dem aufmerkſamen
Feinde einen Zielpunkt Es müßte eine Vorrich
tung erfunden werden die es dem Unterſeeboot eyx

noch anhaftenden Unvoll

er auch perſönlich ſchätzte man ihn habe
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fläche über die Vorgänge auf ihr jederzeit in wei
tem Umkreiſe zu unterrichten

Das Problem hat ſchon viele beſchäftigt und es
liegt auch bereits eine Anzahl Löſungsverſuche vor
aber noch keiner erfüllt alle Anforderungen Jch

auch darüber nachgedacht der Profeſſor
ſchmunzelte vor ſich hin es iſt Jhnen wohl nicht
unbekannt meine Herren daß ich im Nebenberuf
Erfinder bin und mit einigem Erfolg Dieſe Villa
dieſer Garten in dem wir ſo behaglich ſitzen von
meinen Bezügen als Profeſſor hätte ich es nicht er
ſchwingen können Die Einnahmen aus verfchie
denen Patenten haben mich in den Stand gejſetzt
Schloßherr und Großgrundbeſitzer zu werden Das
Modell von meinem Periſkop iſt in den letzten Tagen
fertig geworden Hm und weil Sie ſo geſpannte
Geſichter machen will ich kein Unmenſch ſein und
es Jhnen vorführen Wir ſind ja unter uns
ſcherzte er und vom allerletzten Geheimnis das

bei iſt gilt das Wort und was er euch nicht offen
baren mag das zwingt ihr ihm nicht ab mit Hebeln
und mit Schrauben

Der Scherz weckte bei den Studenten laute Hei
terkeit

Wingens ging ins Haus und kehrte nach kurzer
Friſt mit einem umfänglichen Gegenſtand im Arm
wieder zurück Er ſtellte ihn auf den Tiſch und
nachdem alle näher herangerückt waren erläuterte er

den Apparat enEntſchlüpfte jemand eine Frage die das Geheimnis das er a nicht preisgeben wollte zu lüften
ſuchte wich er ihr humorvoll aus

ber als er ſich einmal doch beinahe verplappert
hätte erklärte er in komiſcher Verzweiflung Nun
iſt s genug meine Herren Sie treiben mich der
maßen in die Enge daß ich die Vorſtellung ſchließen
muß Jamaſaki Sie ſind der einzigſte der mirnicht mit Hebeln und mit Schrauben auf den Leib
gerückt iſt Zur Belohnung dürfen Sie das Modell
wieder ins Haus tragen Geben Sie es nur meiner
Frau die bringt es an ſeinen Platz

Der Japaner der ſeine übliche Zurückhaltung
beobachtet hatte erhob ſich Das ſanfte Lächeln das

prächtig erfaßte er den Apparat und trug ihn
4 J

8 1Bis unſer Freund wieder hier iſt werden wir
uns an die Bowle alten, meinte der Profeſſor
Schaden tun wir ihm damit ja nicht denn er hat

fein erſtes Glas no kaum angerührt
Und Jamaſaki ließ ſich Zeit
Er hätte längſt wieder zurück ſein müſſen
Da hörte ſich Wingens beim Vornamen rufet

ein Angſtſchrei war es
Seine Frau ſtand in der Oeffnung der Haustür

Es mußte etwas Ungewöhnliches vorgefallen ſein
Jhr Geſicht war bleich ſie zitterte

Der Japaner
Was iſt mit ihm Der Profeſſor war ſchon

bei ihr
Jn ihrer Hand wurde eine winzige photographi

ſche Kamera ſichtbar de de
Jch überraſchte ihn als er das Modell deiner

Erfindung photegraphierte Hier das entrig
ihm Er wollte ſich auf mich ſtürzen Wie ein Teu
fel ſah er aus wie ein wütender Teufel Zum Glück
kam in dem Augenblick das Mädchen und er lief da
von durch den Vorgarten

Die Studenten eilten auf die Straße um Joma
ſaki zu ſtellen

Aber der war bereits verſchwunden
Wenn der Kapitänleutnant Miſaki von der kaiſer

lich japaniſchen Marine ſich mit ſeinen Kameraden
über Europa und die Europäer unterhält wenn ſie
über die Kultur des Weſtens höhnen und ſpotten
erzählt er ihnen wohl von den Erlebniſſen die er
als Student Jamaſaki in Deutſchland gehabt und
wie es ihm in dieſer Rolle gelungen ſei o manches

auszukundſchaften
Bald wäre ich noch hinter eine wichlige Erfin

dung gekommen, ſchließt er ſeinen Bericht der Er
finder ein tölpelhafter Profeſſor hätte nichts S
merkt aber ſein Weib hinderte mich daran
mußte ich meine Studien in Deutſchland raſcher
abbrechen als ich mir vorgenommen hatte n

möglicht ſich auch gänzlich unter der Waſſerober

Zu u
Aus der Welt der FrauEin Einziges auf Erden iſt nur

ſchöner und beſſer als das
Weib das iſt die Mutter

L Schefer

tun

nie von ſeinen Zügen ſchwand wurde noch ſanfter
noch demütiger

Und er ſchneidet eine hämiſche Grimaſſe daß
ſeine Zuhörer in wieherndes Gelächter ausbrechen

HVgrggrrureuguuuue
Der Frauen Stärke iſt Kind
ſich fühlen und als Mann be
währen

Müllner

W

Frauenarbeit während des Krieges
Anfertigung von Wäſche und Verbandſachen für

Lazarette
An die Aufmachung der eigentlichen Verbandſtoffe

werden jetzt ſolche Anforderungen der Aerzte geſtellt
daß es kaum ratſam iſt in Privatkreiſen ſich damit zu
befaſſen nur einfache Gaze und Flanellbinden wie
Abb 10 und 11 bieten wenig Schwierigkeit Die Ver

1 Dreieckiges Halstuch 3 Großes Dreiecktuch
88 em l 00 em langang 1Für Kopf und Halsverbände

bandgaze kauft man meterweiſe in einem Geſchäft für
Verbandſtoffe reißt ſie der Länge nach in 7 Zentimtr
breite Streifen 4 bis 6 Mtr lang wickelt ſie dann feſt
auf und ſchließt ſie mit einer Sicherheitsnadel Flanell
binden werden ebenfalls 7 gentimetr breit aus feinem
weißen Flanell geriſſen und feſt gewickelt Dieſes feſte
Wickeln iſt eine große Hauptſache weil eine loſe ge
wickelte Binde gar nicht zu benutzen iſt will man alſo
viele Binden vielleicht auf beſonderen Wunſch eines
Lazaretts liefern ſo lohnt es ſich eine Wickelmaſchine
die allerdings 9 M koſtet anzuſchaffen Für Kopf und
Halsverbände werden Dreiecktücher verwandt ſ Abb 1
und 2 weil ſie ſtärker dehnbar ſind Das große weiße
Tuch Abb 2 mißt an ſeinen geraden Seiten 100 Zenti
meter aus 1 Mtr Schirting erhält man zwei Tücher
das kleinere farbige Halstuch mißt 82 Zentimtr der
ſchräge Saum muß ſtets mit der Hand gemacht werden
damit die Tücher dehnbar bleiben

viMiiiſinidgſtiidfantrngngnftttannddttitttträinninneniunn
Abb 3 und 4 zeigen zwei viereckige Tücher 100 Zenti

meter und 83 Zentimtr groß aus glattem weißen
Schirting je an zwei Seiten geſäumt ſie werden viel
zu Tuchverbänden und zu Armſchlingen gebraucht Auch
Taſchentücher am beſten farbige ſind am Krankenbett
ſtets in großen Mengen nötig entweder nimmt man fie
abgepaßt oder ſchneidet ſie aus ähnlichen buntgewebten
Stoffen wie das Dreiecktuch Abb 1 und ſäumt ſie an
drei Seiten Sehr erwünſcht iſt auch die Herſtellung
von Flanelltüchern zu Prießnitzumſchlägen ſ Abb 6
und 7 man kann dazu gebrauchten Flanell oder alte
wollene Decken benutzen die man nachdem ſie recht ſorg
fältig gewaſchen ſind in verſchiedenen Größen zer
ſchneidet je nachdem ſie für Hals Hand Bruſt oder
Leibumſchläge verwendet werden ſollen die Maße da
für kann man ſelbſt ausprobieren auf jeden Fall iſt es
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Du

3 Großes Vierecktuch 4 Kleines Vierecktuch
100 x 100 em groß 83 x 83 em groß
Für Tuchverbände oder Armſchlingen Mitella

5 Taſchentuch

beſſer die Stücke etwas reichlich groß zu ſchneiden
Abb 6 und 7 geben zwei der gebräuchlichſten Größen
Rund herum beſchlingt man die Flanellſtücke mit dünner
Wolle oder Baumwolle nach Abb 6a um ſie haltbarer
zu machen Eine große Wohltat für den Kranken iſt
auch eine Kopfrolle aus Drell mit gutem Pferdehaar
gefüllt man arbeitet ſie 45 Zentimir lang und 33 Zenti
meter im Umfang meſſend der dazu paſſende Bezug
aus weichem Stoff Abb 9 hat an beiden Seiten einen
3 Zentimtr breiten Zugſaum Das Kopfkiſſen aus

tn

Neſſel Abb 8 68 zu 74 Zentimtr groß wird mit drei
Paar Bändern geſchloſſen rAußer dieſen einfachſten Wäſche und Verbandſtücken
gibt es noch verſchiedene Gegenſtände die für die
Kranken ſehr nötig und erwünſcht ſind allerdings auch

r

6 Großes Flanelltuch 7 Kleines Flaneltuch
30 x 160 em groß 10x 60 cm groß

Für Prießnigumſchläge um Truſt Leib oder Hals
Siehe Abb 63

etwas mehr Schwierigkeiten bei der Herſtellung und
Verpackung machen ſich daher nur zur Lieferung an nahe
gelegene Lazarette empfehlen Profeſſor von Esmarch
empfiehlt Damen die Herſtellung von Polſterverbänden
die zum Wundverband viel gebraucht werden Man nähr
dazu Säcke aus Mull oder Gaze und füllt ſie loſe mit
gepulvertem Torf Torfmoos Holzwolle oder Wald
wolle größere Kiſſen heftet man mit ſtarkem Garn zu

7

8 2 Beſchlingſtich zu den
tüchern Abd 6 und

Abteilungen ab um den Jnhalt gleichmäßig verteilen zu
können und das Zuſammenballen der Füllung zu ver
hindern Es werden für Verbände an den verſchiedenen
Körperteilen Kiſſen verſchiedenſter Größe gebraucht
Abb 14 zeigt ein Gazepolſter für den Verband einer
Oberſchenkelamputation dasjenige der Ab 15 eignet
ſich zur Polſterung von Schienen für kleinere Verbände
braucht man Kiſſen von 10 bis 40 Zentimtr Größe
Man wählt zur Füllung möglichſt das der angegebenen
Materialien welches am Ort gerade am billigſten iſt

Panen

Sehr wichtig für den guten Heilfortſchritt des verletzten
Gliedes iſt deſſen gute und bequeme Lagerung dazu
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